
Versuche, dıe Fragmente Wl (JIe zusammenzufügen

Spiritualität als Antwort auf dıe
Fragmentierung
Von ‚Erschutterte Fundamenten”" eıner
Integritäat
Mary

Als Paul Tillich 1M Jahre 1948 sSe1INe Predigtsammlung miıt dem englischen 1te
The Shaking of Fhe Foundations versah, ahnte wohl kaum, dass die ilolgenden
Tünizig Jahre die beklemmendeNgbezeugen würden, dass „die ıtte |
nımmermehr stand hält|“ dass STar P{ifeiler der Gewissheit miıt dem Verlust
oroßer Meta-Erzählungen einstürzen würden und dass der hristliche Glaube
verwirrt zwischen ZWwel Extremen schwanken würde: dem Widerstand
Versuche, HOTE Universalismen durchzusetzen, und dem Abgleiten 1n konkurrie
rende Relativismen.! Vielen gläubigen Christen und Christinnen erschien die

schwer: Sollten S1Ee den ten Gewissheiten und der Überzeugung, dass die
ahrheit e1INn nahtloses Netz sel, anhängen oder 1n onkurrierende Versionen der
ahrheit, einander widersprechende Geschichtsanalysen und kontextuelle
Kämpfe Tür Gerechtigkeit abgleiten ? Diese Einladung Za Relativismus tührt:  CD
viele 1n Zynısmus und Verzweilung. Andere jedoch hat S1E einer
spirıtuellenC angeregt, einem hrlichen Versuch, eın en schaffen,
1n dem e1iINn integrJertes Ganzes und eine harmonische Ordnung den S1Inn wleder-
herstellen würden. 1ele sehen darın den Hintergrund für das Wiederaufleben der
pirıtu die 1n allen elig1onen und selbst Jenselts relig1öser Kreise autblüht.
Dieser Beitrag versucht iestzustellen, WI1e erfolgreich diese Spiritualitäten bei der
Formulierung eiıner sTilıchen auft die agmentierte Kultur Sind.

Spiritualität Wads konnte das seın?

Der Begrilf Spiritualität 1st zweiltellos eiIn Neologismus. Er VO  3

Iranzösischen shiritualite und kam VOT N1IC allzı anger Zeıt aufl, als das Dic
tionnaitre de spiritualite, ascetique el ystique VOIN Jahre 1932 erschien.? Um
sich der Geschwindigkeit der Jüngsten Entwicklungen und ihrer Beliebtheit
bewusst werden, brauchen Jediglic das Buch The udY of Spirituality VOIN

Cheslyn Jones und seinen Kollegen miıt dem VON Philip
herausgegebenen SCM Dictionary of Spirituality 2005 vergleichen, die

Bereiche sehen, die sich die pirıtu eute eigen macht.>
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en! die Ausrichtung auft die 1ibel, Mystik und Spirıtualität relig1öser Kon Spiritualität
gregationen beibehalten und vertiefit WITr| wird 1Un dem Örper, der Sexualität, als Antwort

aufdieder Natur, der Gerechtigkeit und indigenen pirıtualitäten weıt mehr Auimerk
Fragmentie-samkeiıt geschenkt. FungDas Wort Spiritualität WIe auch die Vorstelung einer spirıtuellen Ng

selbsten die irühen Christen wohl aum anerkannt: tür S1Ee wurde der Glaube
Jesus Christus durch das gemeinsame Brotbrechen, die orge die Be

dürftigen und das Predigen des vangeliums ausgedrückt, WIe der Herr eIi0
len hatte Später So die OdOXe Kırche spirituelle Ng N1IC als
ureigene Ng eINes Individuums, sondern als iturgische Wirklichkeit der
versammelten Gemeinde 1n der sonntäglichen ucharısue anerkennen. Das ist
ichtjahre ntfiernt VOIl der heutigen Vorstelung VOIN Spiritualität, die die uC
nach einer allumfassenden Ganzheit 7Aüh  = Ausdruck bringt, 1n die die ng
VOIl Selbst, Welt und Gott ntegriert werden sollen, und als gelebte Praxis
und N1IC als Theorie
DIie pirıtu. egann sich der modernen Definition vorsichtig nähern, als
NEeEUe Kontexte unterschiedliche Ausdrucksformen des aubDens erforderten Als
sich beispilelsweise VO  z enun Mönche Zu ersten 1n die
üÜüsten Agyptens und asıunas zurückzogen, en aus Protest
die Extravaganzen und die Korruption der zeıtgenössischen DU durch eiıne frei
yewählte Askese gekennzeichnet.* Dieser SInn für die Unterscheidung der DI
mensiıonen des aubens, die als Leitmotive hervorgehoben werden sollen und
dem spirıtuellen en Sinn verleihen, wurde Inspiration be1 der
Entstehung der Vorstelungen VON Spiritualität. Von den enediktinern ist die
Vielfalt der gewählten Charismen 1n der n  icklung monastischer Gemeinschaf{:
ten bemerkenswerrt, angefangen VO  z Gleichgewicht VOIl eten und hbeiten
(benediktinisch oder Armut und Einfachheit (Iranziskanisch) bıis hın
egenwärtigen Ausrichtung auf Versöhnung, ZA0N  - eisple 1n der Taıze-Gemein-
schafit 1n Tankreıc und Sant’ 21d10 1n alien (Es ist NAaturlıic notwendig, die
harısmen 1 breiteren relig1ösen, historischen und kulturellen Kontext der
Zeiten verstehen, auf die S1e eine Sind.

Spiritualität dıe Ausrichtung EUTE
nNmitten der agmentierten gegenwärtigen Kultur 1st unDestre1ıtbar, dass der
Ndividualismus 1n einer Gesellschait gedeiht, 1n der der arkt e1INn auft TO
ausgerichtetes Konsumdenken reg1e Zwangsläulig hat sich eine durch den
arkt inspirlerte Sprache 1n die piritu eingeschlichen. Nach eliner Be
schreibung VOIl Harvey Cox ist der Diskurs des Marktes oder des Mammons 1mMm
mfang, WE cht der jele, mıiıt der Summa VON Thomas oder den erken
Karl Barths vergleichbar.> Natürlich STEe der arkt als Gott der D1I des
Systems, ein arkt mıiıt gyöttlichen Attrıbuten, WI1Ie unls versichert WIr| WEn auch
N1IC ichtbar uns 1€eS ist jedoch e1in Phänomen



IIl Versuche, „eit den frühesten nfängen der Menschheitsgeschichte SA hat Basare, Rialtos
dıe Fragmente und Handelsniederlassungen allesam arkte gegeben Derar war jedoch Nnıe

wieder
N-

eın Gott, da andere Wert- und Sinn-Zentren, andere Götter gab A rst IN den
beiden etzten Jahrhunderten hat sich der ar Uüber diese Halbgötter und hAhthonizufügen
schen (Jeister erhoben, die Erste Ursache vVON heute werden.

Mit seinen eigenen Liturglen, Sakramenten, Priestern und Deutern selner yste
rien durchdringt der arkt den Bereich der Spiritualität selbst (COX sagT, dass
ehemals cht marktfähige Gnadenstände WIe heitere GelassenheitJetz 1n selnen
Katalogen erschienen, dass das, Wäas einst durch asketische Disziplinen WIe
etien und Fasten erworben wurde, Jetz C Aromatherapie oder „einen Wo
chenend-Workshop 1n einem karıbischen Urlaubsort, der quengelige Kxerz]l-
tienmeister durch einen empäÄndsamen psychologischen Berater Tsetzt wird“,
gebrauchsiertig angeboten werde.

New Age
In diesem gesellschaftlichen Kontext sollen drei zeitgenössische trömungen der
piritu vorgestellt werden, die jeweils beschreiben, wI1e die Spiritualität
versucht, eine Ganzheit inmiıtten des kulturellen Durcheinanders chaffen
Wie cht anders EIW  en, ist die erste Strömung die eklektische ischung,
die sich selbst „New Age  . nenn New-Age-Spiritualität beinahe Der efinitio-
Nem undeünierbar! kann symbolisc als ulturelle Fragmentierung, als
NUNg traditioneller relig1öser Strukturen, die den e1s abstumpien, verstanden
werden, wobel S1Ee selbst den erführungen des Marktes N1IC unschuldig 1St,
WI1Ie die obigen zeıgen. 1ele Aspekte VON New Age WwI1e die öttin-Religio-
He und aturreligionen zeigen SaCcC eın aufrichtiges Ringen Ganzheit
und Kohärenz; S1€E verdeutlichen, dass das atrıarcha) die Erde und die Weiblich
keit gleicherm.  en ersStOÖrt. Andere Jedoch verfallen bel ihren Versuchen, Ganz
heit erreichen, und bei ihrer Ablehnung dessen, Was S1e als autorıtäre und
dominilerende Dimensionen der Tradition deuten, 1n eine andere Form der Frag
mentierung durch die willkürliche USW,; es  mter attraktiver emente
der Spirıtualität und den Ausschluss anderer. SO dürfen Zu  - eispieon
ohne die nötige isziplin, die Deutung VON Tarot-Karten oder die Hellseherei m1t
der uUsSsL1. der AÄbtissin Hildegard VON Biıngen koexistieren, ohne dass der e0ol0o
gyische Inhalt und die monastische 1sz1ıplin, die en umrahmten, anerkannt
oder zurückgewonnen werden. Gregorlanische Gesänge stehen regelmälßig der
Spitze der Hitliste, aber das VOIl ihren Anhängern gesuchte Ziel ist eher eın
zeitweiliges Gefühl VON transzendentaler Harmonie, die nichts m1T benediktini
scher Spirıtualität gemein hat. Bud:  stische Meditation VOT dem TUNSTUC ist
be]l bestimmten Gruppen VOIl Geschäftsleuten beliebt. Es ist jedoch Zallz und
N1IC. ersichtlich, dass diese Taxls dann als Maisstabh die thischen Prinzıpien
jent, nach denen In den jolgenden wirtschaitlichen Auseinandersetzungen C
handelt



Keine dieser KFormen der Spirıtualität mMag sich SCNAACLIC sSe1INn em S1e Spirrtualität
jedoch leider Nner. der ragmentierung der ur angesiedelt SInNd, könnten als Antwort

aufdıeS1e eben den Ndividualismus und die M  osigkei Ähren, VOI denen sich ihre
Fragmen t/e-Anhänger distanzieren wollen.
FuNng

Rüuckgewinnung der Vergangenheı
Das könnte auch die ZWEeITE Strömung der Spirıtualität gelten: den Prozess
der Rückgewinnung der Vergangenheit, jedoch mi1t einer es  mten unhisto
sch-ide.  S1  en Or1e Eın gutes eispie. dafür bletet die eiusche Spirıtuali-
tat, die eute 1n uropa und selbst 1n me weithin bekannt ist.© 1ele
Christen und stinnen, die die sSTlıchen Heiligen der keltischen Kirche 1n
Wales, rlan an Nordost-England und ornwall WIe auch 1n der Bre
tagne und en Deutschlands 1n den Mittelpunkt stellen, entdecken hier eine
KForm der Gemeinschaft, die lockerer urliert 1ST, sich oft der autorıtären
Herrschafit der römischen Kirche widersetzt und sich ihrer Meinung nach mehr
m1t der J1e ZUT chöpfung als mı1t Un und Schuld befasst 9 Das er  N1Ss
der Heiligen Natur, Bäumen, VÖö
geln und Tieren wirkt inspirierend
und fü  S einem eIu für die Sa Die Autorin
amentalität der chöpfung. Mary Grey ISst Professorin emerıta und arbeitet derzeit als
Ganzheit wird erges en, Professorial EeSECAIC| Fellow St. Mary's University
dass die Gesamtheit des Lebens, College, Strawberry Hill, n London. Zuvor Wr s/e

D.J.-James-Professorin für Pastoraltheologie derselbst 1n den eiNnIacCchAhsten vitäten,
esegnet IsSt Ohne auch 1Ur ein Ele Universität VornN ales n ampeter und 87

Professorin für Femimismus und Christentum der
ment, das eiıner Vertiefung des Katholischen Universität Nımwegen. S/e ist
aubDens TÜ ablehnnen wollen, Gründungskuratorin der Nichtregierungsorganisation
sehe ich das Problem hier wiederum „Brunnen für Indiıen”, bereist regelmäbig diıe Halbwüste IM

esiumMmMtTeEe emente Nordwesten Indıens, ISt Kuratorin Im Dalıt-Solidarıtäats-darin, dass
ausgewä und andere ausgeklam- eizwer! Von Gro  {l annlen einer Lobby-Organisation für

die Rechte von Dalıts und anderen Gruppen, die unter derme  5 werden. DIie ermutung, dass
Geschlechtsbeziehungen 1n kelti Kasten-Diskriminierung leiden. Jüngere Veröffentlichungen

Sacred ONgINgS: Fcofeminis €eO/09Yy and
schen Zeiten egalitärer WAa[ICIl, Aass Globalisation (2003) UrSsung the Dream: Jewish-
sich STOMSC cht belegen Es 1Dt Christian Conversation Reconciliation (ZuS. mit Rabbı
tief verwurzelte dualistische und Dan Cohn Sherbok, Für CONCILIUM chrıeb s/e

zuletzt ber „Geschlecht und Gotteserfahrung ” n eftsündenzentrierte emente 1n der kel
tischen eologie, die keinestalls 1n 1/2001. Anschrıift West Mıill, ullerton Road, Wherwell,

Hampshire sP77 S Großbritannien.eliner Kategorl1e zusammengewürte.
werden können. Ihre Realität ist viel
laltiger und komplexer. us und Thomas ancy welısen aran hin,
dass die yrischen edichte, die angeblich VOI keltischen Einsiedlern, die 1n
Eintracht mıt der Aatur lebten, verlasst wurden, sehr wahrscheinlich Sspäter als
eine Realitätsfluc ür gye  ete Mönche geschrieben wurden:



IIl. Versuche, T SIe ist eINe Alternative den alltäglichen Sorgen und Frustrationen des
die Fragmen ens In einem lauten und geschäftigen Kloster. Ein echter Einsiedler, der INn einer

wieder
N- euchten dUsSs Stein oder olz lebt, bei heißem und kaltem Wetter fastet, das

Fleisch zügeln, Sich DOT Donner und Dfürchtet V ist nicht der Autor dieserzufügen
‚Naturgedichte «4 ()

Das soll N1IC eilen, dass YEWISSE emente cht inspirierend SiNnd. \WO C
einen stark vereinfachenden, ınhistorischen Ansatz entlarvt, 1Dt lan Bradley
ennoch dass Freundschaft miıt Vögeln und Tieren ein beachtliches Merkmal
keltischer piritu sel, auch WeNnNn S1e cht aul diese Zeitspanne
eschränken sSEe1 H&

Fıne mystisch-prophetische Spiritualität fuüur eıne
fragmentierte Kultur
Wie kann sich 11LUMN die Spiritualität der ragmentierung zuwenden, ohne einen
alschen Universalismus verordnen oder die Unterschiede und die Komplexität
auszulöschen? Die dringlichste Auigabe esteht darıin, sich dem „C  6 des Men
schen zuzuwenden, das Ganzheit SUC Solange das Selbst 1 oben erorterten
Mar  0S eingespe 1StT, ibt eın Entrinnen AUSs eiInem zügellosen,
zisstischen Konsumdenken. Es überrascht kaum, dass die zeitgenössische
Spiritualität Augenmerk auf die Praxıis eliner Revisıon des Selbst richtet.
Folglich etonen feministische und ökologische Spiritualitäten das verkörperte
Selbst, das eben 1n eInem historischen Kontext und einer mgebung verkörpe
1st, die ntweder fördert und eiInNne gesunde ntwicklung ermöglic oder dieses
durch physischen oder emotionalen Entzug verhınde Das Selbst wird als (r78:
SCNAliecC. definiert und somıiıt wird die Auimerksamkeit auf sozlalkulturelle Schran
ken die volle Entfaltung VOIl Frauen und Männern elenkt, WIe anl struktıu
relle Schranken, die, WwW1e z die mıt patriarchalen Gesellsc  en untrennbar
verbundenen Vorurteile und Gesetze, diese EntfIaltung verhindern.
Die Anerkennung des ökologischen Selbst, das VOIl Erde, Wasser, Tf und Lan  Q
SC abhängig 1st, Jetz einem Verständnis Iür die gygegenseiltige
Dhängigkeit zwischen dem enschlichen und dem Nicht-Menschlichen, wobel
„SOLZEN LEeEU gyeflasst WIr| die orge die Erde und die Ehriurcht VOL dem
mı1t einzuschliefisen. Das Selbsten sich N1IC 1n einer Beziehung ZUT

Erde, sondern 1n einer Bezlehung miteinander veri.iochtenen Gemeinschaften
VOIl Familie, Freundinnen und Freunden, Glaubensgemeinschaft und Lan  Q em
S1e das Selbst des Narzıssmus abstreiit, ywelıtert sSich die spirituelle Taxls,
die Perspe  iven der Fürsorge und Gerechtigkeit ıIn diese Gemeinschaitskreise
einzubezjehen. e17 elNindet Ssich das Selbst immer 1n eiInem Prozess, immer
auf Pilgerschaft, den vorherigen Moment Ntier sich assend und 1n Bewegung auf
den nächsten elbst-Moment hın, da das Altern, die Lebenserfahrungen, Vor
kommnisse und Verpflichtungen LEUC Antworten Yiordern



Der "Tod e1ines ndes, die Ngmiıt chronischem chmerz und lebensbedro Spiritualität
hender ankheit, die unden, die EW und AÄArmut schlagen, lordern esam als Antwort

aufdiedas Selbst Selbst  omenten heraus, WwWI1e eine aupe sich Fragmen t/e-
Das verbundene Selbst ist auf selner spirituellen Reise immer dazu auifgerufen, FunNng
NEUE Verbindungen einzugehen und ennoch Nn1e den Kontakt miıt der eıshnel
VEITBANSCILCI Erfahrungen verlieren. Der zurückgelassene Selbst-Momen: (das
unbekümmerte Kind, der abenteuerlustige Jugendliche, die verzückte JeDende,
der Freiheitskämpfier, die einsame Witwe wird jedoch N1IC als Fragment
zurückgelassen, sondern als Selbst-Moment, der ın der Fülle der Zeıt UrCc die
aC und Gegenwart es 1n die Ganzheit des vollen Personen-Seins auige
LOININEIN Diesen Prozess LENNEN piritu
Zum einen 1st S1Ee prophetisch 1n der VOI inspirlerten TAaxXls und Alternativkul
U die hier dem Ethos des Marktes entgegenwirkt. Der olg des Marktes
beruht araul, unersättliches erlangen ach materiellen utern beirledigen.
Dieses STE die hristliche Spiritualität auf den Kopf, enthüllt als ent.
würdigende Vorstellung VonNn der Menschheit und ortet erlangen LEeUu als Sehn
S11C ach Gott. 12 Gott wird en als Ursprung uUuNsSsSeTET Leidenschafit für
Gerechtigkeit die rechte Beziehung zwischen Menschheit und chöpfung
als e1snNel [0)0) die uns lehrt, WI1Ie die Vergangenheit zurückgewinnen,
WIe auch als fürsorgliche Gegenwart, die eine andere und Taxıs nspiırlert
es1ewird als verkörperte J1e chöpiungen, als leDe, die den
Armsten und Verletzlichsten unten den Menschen und Geschöpifen vorrang1ıg
zukommt. In der prophetischen pirıtu en Menschen, die meılsten
unter den bedrückenden Wirtschaitssystemen leiden, ihre mme; die Ermög-
lichung ihrer Entfaltung 1n einer wirksamen Oldarıta baut Brücken ber irag.
mentierte Kulturen
/Zweıitens ist dies auch eline mystische Spiritualität. Es Rahner, der sagte,
talls MOISCHI och eın hristentum geben SO.  e} dann würde eın Christ ein
Mystiker SeIN oder N1C mehr. !> Die primäre Bedeutung der Mystik ist die
Kontemplation der Geheimni1sse, der Geheimnisse Gottes und das 1st der Kern
der Liturgie.1* ber die Liturgle TUC eline weıt gyelasste Wir  el dU>S;
akramentalıtät ist die gynadenreiche Ng des gesamten ens, auch
inmitten VON Schmerz und EW Das Ziel eiıner mystischen Beziehung (Gott
1st die Wiederherstelung der Ganzheit bzw. der Vereinigung angesichts der
Fragmentierung und errissenheit, einer 1tuatlon, die manchmal die 99  un
Nach genannt
Was würde edeuten, die yS N1C als die prıvatengeiINes 1Nze
NeN, Ja cht prımär als ,  n  66 Sich, sondern als die spirituelle Reise der
Gemeinschaft zurückzugewinnen ” das WIe eine emokratisierung der Mys

klingen, WI1Ie eine Konzentration auft die Inmanenz STAatt Transzendenz, WI1e
eine Fokussierung auft Verkörpert-sein und eine Verbundenher m1t der Erde
STAatt elner Flucht VOT ihr, o1bt hier noch ELWAaS, das die Fragmentierung und
den ndividualismus derur1n rage ste. das die 9  un. acht“
genannt werden könnte erSC ich einmal:



Il Versuche, „Die Dunkle AaC: umfasst eINe viel tiefere ene der Entfremdung und Verzweiflung.dıe Fragmente Es ist eiInNne Dunkelheit, die aAUS der fehlenden Nahrung In der Liturgie, IM Gebetsleben
wieder

N-
und In der Lehre geboren wurde ET Es ST der Schmerz entstellter Symbole und
ebloserRitualien8 /Els ıst die erformung des Christus-Geheimnisses etwas, daszufügen
dem menschlichen Leben fremd Ist und DON einer kRlerikalen 1fe heherrscht irdH
/E/s ist das Fehlen einer Gebetsform, die mıt den eiıgenen Lebenserfahrungen verbun-
den IST, und die Knebelung des Geistes, der LOot geboren ird VE Die fotale usweglo-
sigkeit der AC. die Erfahrung, STUMM und sprachlos gemacht werden NIC. INn
der StHille liebender Kontemplation, sondern el die gesuchte Sprache noch nicht
geboren ist sSinkt miıt erschreckender Unmittelbarkei hernieder. «1 5

DIie Dunkelheit, VON der hier die Rede 1st, daher, dass der Mensch
eingeschränkt und die wahre Nahrung gebrac WITFL| S1Ee beschreibt die
gegenwärtige 1CTuatıion vieler Menschen 1n elner agmentierten ıbbg Und
ennoch kann die m! aCcC NeEUeEe orgendimmerungen einleiten und als
Zeichen och N1IC Erfahrenes dienen. In dieser Ambiguität und Spannung
der mystischen Dunklen aC EWE sich die Dunkelheit spiraliörmig die
1eie nab DIie yYS als Reaktion der Gemeinschaft 1 Glauben kann durch
die „Transhiguration der FXxIStenNZ, durch Ich-Du-Beziehungen der Gegenseitig-
keit und durch politisches Handeln für Gerechtigkeit en werden, WIe die
verstorbene Orothee Sölle ul wusste. 16 Für Sölle und ihre tivisten
Gruppen der der enbarung der Geheimnisse es 1mM adikalen
Protest Tür den Frieden nden, 1 Verlassen der Bereiche, 1n denen S1Ee sich
sicher fühlten, dem Bösen der herrschenden Systeme 1ders eisten
Es mMag Ja ngen, als ob das Sich-Einlassen auf die NgVO ansligu
rmerter Ex1istenz 11UT etwas iür Dichterinnen und Dichter sSe1 Aber das Ästhetische
ist VOI der eolog1e schon lange vernachlässigt worden. Der ntultion zulolge

die €  XCab die alltägliches en durchzieht, allen als Potential
Ganzheit gyeboten. Es erg1 sich Adus der Erkenntnis und der tief empfundenen

Wertschätzung, dass die SallZe chöpfung elne eophanie 1st, die das Göttliche
{Hfenbart Das chimmert 1n der orthodoxen eologie und eiInem Grofisteil der
keltischen eologie auf, WIe auch In der öko-feministischen und der beireiungs-
theologischen Spirıtualität. Zum eisple Z Bischoif STOS VOIl der gr1e€
chisch-orthodoxen Kirche elne lyrische Passage ber einen aum und mer
O® AIl, dass der Dichter den weılteren Schritt, den chöpfer anzuerkennen,
NC mache 17 Hür Kallistos edeute der transhiigurierte Baum, dass die
Schöpfung eine Theophanie istIIl. Versuche,  „Die Dunkle Nacht umfasst eine viel tiefere Ebene der Entfremdung und Verzweiflung.  die Fragmente  Es ist eine Dunkelheit, die aus der fehlenden Nahrung in der Liturgie, im Gebetsleben  wieder  Zusammen-  und in der Lehre geboren wurde [...] Es ist der Schmerz entstellter Symbole und  lebloser Ritualien [...] [EJs ist die Verformung des Christus-Geheimnisses zu etwas, das  zufügen  dem menschlichen Leben fremd ist und von einer klerikalen Elite beherrscht wird [...]  [Ejs ist das Fehlen einer Gebetsform, die mit den eigenen Lebenserfahrungen verbun-  den ist, und die Knebelung des Geistes, der tot geboren wird [...] Die totale Ausweglo-  sigkeit der Nacht, die Erfahrung, stumm und sprachlos gemacht zu werden - nicht in  der Stille liebender Kontemplation, sondern weil die gesuchte Sprache noch nicht  geboren ist - sinkt mit erschreckender Unmittelbarkeit hernieder. 5  Die Dunkelheit, von der hier die Rede ist, rührt daher, dass der Mensch  eingeschränkt und um die wahre Nahrung gebracht wird; sie beschreibt die  gegenwärtige Situation vieler Menschen in einer fragmentierten Kultur. Und  dennoch kann die dunkle Nacht neue Morgendämmerungen einleiten und als  Zeichen für noch nicht Erfahrenes dienen. In dieser Ambiguität und Spannung  der mystischen Dunklen Nacht bewegt sich die Dunkelheit spiralförmig in die  Tiefe hinab. Die Mystik als Reaktion der Gemeinschaft im Glauben kann durch  die „Transfiguration“ der Existenz, durch Ich-Du-Beziehungen der Gegenseitig-  keit und durch politisches Handeln für Gerechtigkeit erfahren werden, wie die  verstorbene Dorothee Sölle nur zu gut wusste.1° Für Sölle und ihre Aktivisten-  Gruppen war der Ort der Offenbarung der Geheimnisse Gottes im radikalen  Protest für den Frieden zu finden, im Verlassen der Bereiche, in denen sie sich  sicher fühlten, um dem Bösen der herrschenden Systeme Widerstand zu leisten.  Es mag ja so klingen, als ob das Sich-Einlassen auf die Erfahrung von transfigu-  rierter Existenz nur etwas für Dichterinnen und Dichter sei. Aber das Ästhetische  ist von der Theologie schon zu lange vernachlässigt worden. Der Intuition zufolge  wird die heilige Macht, die unser alltägliches Leben durchzieht, allen als Potential  für Ganzheit geboten. Es ergibt sich aus der Erkenntnis und der tief empfundenen  Wertschätzung, dass die ganze Schöpfung eine Theophanie ist, die das Göttliche  offenbart. Das schimmert in der orthodoxen Theologie und einem Großteil der  keltischen Theologie auf, wie auch in der öko-feministischen und der befreiungs-  theologischen Spiritualität. Zum Beispiel zitiert Bischof Kallistos von der grie-  chisch-orthodoxen Kirche eine lyrische Passage über einen Baum und merkt  kritisch an, dass der Dichter den weiteren Schritt, den Schöpfer anzuerkennen,  nicht mache.!”? Für Kallistos bedeutet der transfigurierte Baum, dass die  Schöpfung eine Theophanieist ... Die Welt ist ein Sakrament. Die Welt ist ikonisch.  Er erzählt, dass Pater Amphilochius (t 1970), ein „Kirchenältester“ auf der Insel  Patmos, zu sagen pflegte: „Gott gab uns ein weiteres Gebot, das nicht in der  Schrift steht: ‚Du sollst die Bäume lieben [...] Wenn du Bäume pflanzt, pflanzt du  Hoffnung, pflanzt du Frieden, pflanzt du Liebe, und du wirst Gottes Segen  66  empfangen.  Für Kallistos jedoch verfehlen viele mystische Beschreibungen von  Bäumen den Kern - das wesentliche Element ist, dass der Baum Gottes Gegen-  wart vermittelt. So auch Mose in der Begegnung mit dem brennenden Dornbusch:Die Welt ist en Sakrament. DIe Welt ist iRonisch.
Er eTZ dass ater Amphilochius (T 1970), eın „Kirchenältest:  ‚66 auf der NSsSe
Patmos, plle „Gott gyab uns eın welıteres ebot, das N1IC 1n der
Schrift STEe ‚Du SO die Bäume en | Wenn du BRäume pllanzt, pllanz du
Hoffnung, pllanz du Frieden, pllanz du jebe, und du wirst es egen

C6bhempfangen. Kür STOS jedoch verfehlen viele mystische Beschreibungen VOI

Bäumen den Kern das wesentliche Element 1st, dass der aum es egen
Wart verm1tte SO auch Mose der egegnung mı1t dem brennenden OTrNDUSC



RE In und UNC. den Baum, den anschaut, geht Mose eINe Verbindung mıt dem Spirttualität
lebendigen Gott eın als An

aufdıe

Dann oMmMm e1IN thischer eie leg deine ab tote und eblose ragm tI/e-
FuNgGegenstände). Er STE auf heiligem oden, weil die Erde die SAaNZE geschaffene

Wir:  el heilig ist. Das ist eine Möglichkeit, die BAllZe Welt als VOIl es
Gegenwart und Güte durchdrungen sehen, wahrzunehmen, schmecken,
hören, en DIie mystische Oualität liegt 1n der Qualität der Wahrneh
INUNg, aber auch 1n der dauerhaliten atur des Vislonären Elementes Die oOman-
autorın Ännıie Dillard Sprach VON der dauerhaften ualıtä der Vısıon VO  Z „Baum,

die Lichter brennen“ auft diese Weilise:

„(DJa sah ich den Baum, die Lichter hrennen. Die eder hinterm Haus, In der die
Trauertauben schlafen, STIranlte erklärt, INn Jjeder Bnisterten Flammen Ich stand
auf dem G’ras, die Lichter brennen, Gras, das QUNZ und qQar INn Flammen stand, QUNZ
CeuUTÜC. und qganZ getraumt. Es IDar weniger WIE sehen als ZUM erstenmal gesehen
werden, DON einem mächtigen 1G Uberwältigt werden. Die Feuerflut vErgiNg, aber
DON der Kraft zehre ich ImMmMer noch H Das Bild bommt und geht, MeiISTeNS geht CS,
aber ich ebe dafür, für den Moment, ennn die erge sich öffnen und en
Lichtschwall UNC: denadonnert; annn gehen die erge Tachen wieder zu. U18

Die Vision VOIN Baum, die lLichter brennen, 1st keine prıvate, Privilegierten
VorbDe  ene V1s10n, sondern eine Einladung Z eintfühlsamen Bezeugen der
chöpfung als Verplichtung für die Gemeinschaft S1e erga sich 2ZTUN! der
geduldigen Auimerksamkeit, die Ännıe Dillard dem en Tinker TrTee
Schenkte „Zuhören mı1t Emp  e 9 „geduldige Auimerksamkeit“, „unerschüt-
erliches Suchen“”, „Erinnerung”, „Respekt VOT der praktischen Weishe!]l und
Widerstand Ungerechtigkeit sSind die odi dieser piritu die ach
Ganzheit SUC.

Fıne neue Integrität‘
1eSs ist jedoch N1IC. das Ende der Geschichte Nahtlose Einheit ist kein Ziel
mehr Der Widerstand des letzten ahrhunderts alschen Universalismus
und seline Omnenheit TÜr Vielfalt hat uUuns zumindest das gele DIie spirıtuelle
Reise vollzıe sich 1n eiıner sündigen, streitsüchtigen Welt Als spirıtuelle S11
chende S1Ind iehlbare Menschen, 1n deren Psyche die ragmentlierung e1IN-
Yyeätzt 1st. Vielleicht bleten die Erzählungen der heiligen Schriftt einen Anhalts
pun für die Gestalt der Integrität. Nachdem die NIiItausen auf dem Berg
gesättgt WAaIcCIl, üullten die este Zzwölt OrbDe Diese NneuUe Sammlung eın
perfiekter Laıb „Als die Jünger die übrig gebliebenen Brotstücke einsammelten,
wurden ZWwOLNT Or voll“ (Mt 14,20 Folglich 1UUSS ehlbares, agmentier
tes Selbst lernen, mıt Vielfalt, Zweilfel, Zweideutigkeit und widersprüchlichen



IT Versuche, Darstelungen VON ahrheit ringen und e1 allzı einfache Lösungen STEeTS
dıe Fragmen fe abzulehnen Erst dann lassen die Möglichkeit gelten, dass ein ehlerhafter

wieder Kristall e1INn „unsterblicher 1amant“ werden könnte, WI1e der Dichter erar‘
N-

zufügen Manley Hopkins ausgedrückt hat 19

Dan: wird DIrtu. einem Prozess des „Sammelns VON ragmenten”:
Urc. vorrang1g ewertende Einsichten aus schwachen und marginalisierten
Gemeinschaften und auch dadurch, dass uUuns der Herausforderung der Dunk
len aC der Unwissenheit und der Möglichkeit des Versagens stellen, werden
erstalle 1n einNe NEUGC, bescheidenere und demütigere ntegrität oder
Ganzheit umgeform Hier ist der Mut, die G tortzusetzen und dem gyöttlichen
e1s 1 iolgen, eiINn entscheidender Wegweiser ür das hristliche
EUZNIS und die spirıtuelle Reise.

Paul illich, The Shaking of the Foundations, London 1949, deutsche Übersetzung: In der
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Ebd.,
Ebd.,
Ein anderes Beispiel ware 1ıne idealisierte, unhistorische Rückgewinnung der Spiritualität

des Heiligen Franziskus.
Ein gyutes eisple. ist die 664 VOI der Abtissin ilda VOI Whitby einberufene

‚ynode VO Whitby. DIie einlsche Kirche stellte sich die römische Kirche, vertreten VO  Z

Heiligen Wilirid, ezüglic des Datums des Österfestes, das jeweils ach verschiedenen Kalen
dern gefeiert wurde Unnötig d}  y Aass Rom hat.

Thomas ()wen Clancy/Gilbert arkus, ONd. The Earliest oetry of Celtic onastery,
Edinburgh 1995,

11 lan Bradley, How (Green WWasSs Celtic Christianity? in Ecotheology 1998), Nr. 4, 58-69
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Rahner, Frömmigkeit früher und heute, 1n en Theologie, VIL Zur
Theologie des geistlichen ens, Einsiedeln 1966, HET (DJer Fromme VON MOTCIL

eiIn ‚Mystiker‘ se1ln, elner, der etWwas ‚erfahren’ hat, oder nicht mehr eın |
(S> 22)

Das die ursprüngliche Bedeutung VOIl spiritueller Ng, wIe ich ben erwähnt
habe

15 Mary Grey, Redeeming the Dream: Feminist, Redembption and Christian Tradition, on
1989, HE,

Vgl Dorothee Sölle, Mystik und Widerstand. „Dll tilles Geschrei . amburg, 1997



17 Vgl Bischof Kallistos VOIl Diokleia, Through the Creation the Creator, Ecotheology Spiritualität
1997), Nr. Z 3-30; 1Ta! auft Ha als Antwort

aufdieAnnıie Dillard Der freieall der Spottdrossel, Stuttgart 1996,
erar! anley Hopkins, „Dass die aLlur 21n heraklitisches Feuer ist und DOM Trost der Fragmentie-

Auferstehung  “ 1n Gedichte, tuttg. 1973, 109 FTunNng

AÄAus dem Englischen UDerse‘ VOIl Martha atesıc.

Theologien des Sudens eerdet
und ganzheıtlich _
Diegoßlrarräzaval
Wenn die Rede VON Gott gyeht, ist jede Gemeinschaft 1n einen STOrM
schen Prozess eingebunden. prechen We1S besondere Charakterzüge auf,
und VOIl diesen ausgehend nımmt S1e Kontakt anderen Subjekten aufl. In der
Ersten Welt hat sich die llosophie miıt den verschiedenen Arten, Der Gott
sprechen, beschäitigt, und gyab einen Austausch mı1t den säkularen Wissen-
schaften DIe verastelten Spezifizierungen der Gottrede Sind VON der modernen
Vernunit gyeprägt In der Zwei-Drittel-Welt chenkt die Reflexion einem geme1ln-
SaJinen Frequenzbereich VON Wissenschaften und Dirtu. mehr Auimerksam
keit, und einen Christen deHiniert üblicherweise als einen, der einer
Menschheit J1en Dennoch reproduzileren und übernehmen UNSeTeE theologischen
KinrichtungenZ Groisteil die Aaus dem esten kommenden orgaben.
Das hat sich ändern begonnen. In den etzten vlerz1ıg Jahren Sind unterschied
liche HNEUE Formen, den Glauben denken}, entstanden und gewachsen: kontex
uelle, befreiende „altermundistische“ „ABine andere Welt ist möglic. Theolo
gjen.“ Wiıe estimmen er  NS den nordatlantischen opol der
Theologie? Wır mMussen mıt ihnen einen Austausch pllegen und dürfen unls ihnen
cht änger uınterwerien. Der Austausch zwischen uns und ihnen STAr ereits
da und dort die Fähigkeiten, den Glauben denken und en
Ich möchte 1 Folgenden das we  eıte Szenarıo und die unterschiedlichen
existierenden prachen betrachten Ich werde INr Theologien VOIl partikularen
und universalen Subjekten anschauen und AaDel der eıshel des gyläubigen
es eiIn besonderes Augenmerk schenken. Iragen solche Spezi  enntnisse
dazu bel, die gesamte Realität 1M 1C des aubDens verstehen? Wie kann
Jjede einzelne Besonderheit eTIWwWaSs Z Projekt ıniversalen Glücks beisteuern ? In


